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„anders & gleich“ 
Entwicklungpolitisches Beiprogramm zu #ensemble, Ausstellung 
subsaharisch afrikanischer Kunst  
 
Der Berliner Verein Your Art Beat unterstützt und unterstützte den Kunstpreis und die 
Ausstellung #ensemble – Pandemic Voices and Views from sub-Saharan Africa, die der 
Partner SABAA.edcucation – Bildung für Subsahara Afrika 2021 ausgerufen und umgesetzt 
hat (mehr dazu unter: https://www.sabaa.education/sabaa-art-award-2021/).  
 

Vom 6.1.2022 bis Ende März 2022 ist die Ausstellung online zu sehen – die Bedingtheiten 
der Corona-Pandemie bestimmen die weitere Umsetzung. Folgender Link führt zur 
Ausstellung: https://artspaces.kunstmatrix.com/node/8629045 
 

Zusammen mit dem Afrika-Haus Berlin wurde von Your Art Beat und SABAA.education ein 
Beiprogramm zur Ausstellung entwickelt, das aufgrund seines entwicklungspolitischen 
Fokus´ und seiner entsprechenden Ausrichtung von der Stiftung Nord-Süd Brücken mit 
Geldern des BMZ (Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung) gefördert wird. Oumar Diallo und Ulrich Wünsch kuratierten das Programm. 
 

Das Begleitprogramm kann man parallel zur Ausstellung von Anfang Januar 2022 bis Ende 
März 2022 online und wenn möglich vor Ort im Afrika-Haus Berlin 
(https://www.afrikahaus-berlin.de/)  sehen und/oder besuchen.  
Im Zentrum der Ausstellung steht die Auseinandersetzung mit den Narrativen, den 
Eindrücken und den Auswirkungen der Pandemie in Subsahara Afrika, gespiegelt in den 
Werken von Künstler*innen vor Ort.  
In Deutschland weiß man jenseits der häufigen Klischees „Katastrophen, kranke Kinder, 
Krieg“ in Verbindung mit dem afrikanischen Kontinent eher wenig und wenig 
Differenziertes. Dies möchte die Ausstellung im Rahmen ihre Möglichkeiten ändern. Das 
Begleitprogramm fokussiert etwa die Aspekte von Postkolonialismus, der Macht der 
Vorurteile, der Rückgabe von Kunstwerken, der Entwicklungszusammenarbeit, der 
Annäherung und Globalem Lernen und Austausch. 
 

Zu einzelnen Themen wurde Informationsmaterial von Expert*innen erarbeitet, das 
kostenlos als Download zur Verfügung steht: https://www.sabaa.education/beiprogramm-
ausstellung/. Zudem ein ausführlicher und weiterführender Katalog zur Ausstellung unter: 
https://www.sabaa.education/ausstellung-katalog-ensemble/. 
 

Zu jeder Zeit ist der individuelle online-Besuch der Online-Ausstellung möglich.  
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Durch die dreidimensionale Online-Galerie können die Besucher*innen frei nach eigenen 
Interessen, aber auch anhand einer gestalteten „Selbstführung“ zuhause am Computer 
schlendern.  
Hierzu kann ein Vorschlag, versehen mit Informationen, genutzt werden; zudem können 
auch die für das Begleitprogramm geschaffenen Materialhefte genutzt werden. 
Einzelne Programmpunkte werden, soweit es gesetzlich möglich ist, auch vor Ort im Afrika-
Haus (zudem hybrid) stattfinden – Termine siehe unten. 
 
Nachfragen zu Informationen, Fotos und Abbildungen bitte an: wuensch@sabaa.education.  
 

Programm-Übersicht:  
Wann Uhrzeit Was – Veranstaltung, Titel Wie / Wo 
06.1.22  08 Uhr Beginn der Ausstellung Online 
18.1.22    11 Uhr Online-Live-Führung für Interessierte Online 
25.1.22 19.30 

Uhr 
Diesseits von „Afrika“, Lesung: aktuelle 
afrikanische Literatur (Hemley Boum, Bernadine 
Evaristo, Ayobami Adebayo) 

Afrika-Haus 

07.2.22  20 Uhr Wessen Erinnerung zählt? Diskurs-Abend: Berlin, 
postkoloniale Stadt 

Afrika-Haus 

07.2.22 11 Uhr Online-Live-Führung für Interessierte Online 
11.2.22 19.30 

Uhr 
Es kommt wie es kommt – musikalische Lesung Afrika-Haus 

16.2.22 16 Uhr Online-Live-Führung für das interessierte 
Publikum 

Online 

22.2.22 19.30 
Uhr 

Kora-Konzert (Djelifili Sako) und Diskussion: 
Weltmusik oder Musik der Welt – Wie viele 
Welten haben wir? 

Afrika-Haus 

28.2.22  11 Uhr Online-Live-Führung für Interessierte Online 
01.3.22  19.30 

Uhr 
Wem gehört Raubkunst? Diskurs-Abend: 
Kolonialismus und Restitution 

Afrika-Haus 

10.3.22 17 Uhr Online-Live-Führung für das interessierte 
Publikum 

Online 

18.3.22 19.30 
Uhr 

Dokumentarfilm und Diskussion: „Die Macht der 
Vorurteile“ (2021) 

Afrika-Haus 

 
Kontakt Presse und Anmeldung Programm: 
wuensch@sabaa.education 
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Ausführliche Informationen zu den einzelnen Programmpunkten: 
 
# Besuch ohne Führung, Selbst-Führung 
Ein Besuch der Ausstellung ist online ab dem 6.1.2022 unter 
https://artspaces.kunstmatrix.com/node/8629045 jederzeit nach eigenem Timing, eigenen 
Vorstellungen, eigener Neugierde möglich: #ensemble ist 24 Stunden geöffnet. Man kann so 
häufig wiederkommen, wie man möchte. Der Katalog und weitere Texte stehen zum Download 
unter https://www.sabaa.education/ausstellung-katalog-ensemble/ zur Verfügung. Sollte man 
neben den Hinweisen bei den Bildern weiteren Informationsbedarf haben oder eine Wegweisung 
durch die Ausstellung suchen, dann ist eine geleitete Selbst-Führung das Richtige. 
 
# Geleitete Selbst-Führung 
Zu Beginn der Ausstellung kann man einen Text herunterladen, der einen thematisch verdichteten 
Pfad durch #ensemble aufzeigt und Hintergrundinformationen zu einzelnen Werken liefert. 
Weitere eigens für diese Ausstellung verfasste Sachtexte vertiefen einzelne Aspekte und weisen 
auf weiterführende Links hin: https://www.sabaa.education/beiprogramm-ausstellung/.  Sie 
können kostenlos heruntergeladen werden. Diese Art der Führung kann jederzeit unterbrochen 
oder abgebrochen werden. Persönliche Ansprache und die Möglichkeit zum Fragen erlaubt die 
Online-Live-Führung. 
 
# Online-Live-Führung 
Die Online-Live-Führung wird insgesamt fünf Mal angeboten und jeweils von der Kuratorin 
Johanna Griebert durchgeführt oder von der enwicklungspolitischen Expertin Silvana Frank. Über 
Zoom werden die Besucher durch die Ausstellung geführt, werden Sichtweisen aufgezeigt und 
Fragen beantwortet. Die genauen Termine findet man weiter oben. Dauer ca. eine Stunde. 
 
# Diesseits von Afrika. Aktuelle Literatur aus „Afrika“ (Lesung) 
Die kamerunisch-Berliner Autorin Acèle Nadale (Kamerun, Deutschland), Gründerin von 
Afrolivresque, stellt eine Auswahl zeitgenössischer Literatur aus diversen afrikanischen Ländern 
vor. Zusammen mit der schwarzen Berliner Schauspielerin Bibiana Malay liest sie aus: Die Tage 
kommen und gehen von Hemley Boum; Mädchen, Frau etc. von Bernadine Evaristo; Bleib bei 
mir von Ayobami Adebayo. Anschließend Austausch.  
 
# Wessen Erinnerung zählt? Berlin, postkoloniale Stadt 
Der Wissenschaftler und Journalist Joachim Zeller fragt zusammen mit seinem Ko-Autor Oumar 
Diallo, Leiter des Afrika-Hauses Berlin (Guinea-Conakry, Deutschland), nach „Afrika“ in „Berlin“. 
Und nach den weißen Flecken auf der deutschen Erinnerungslandkarte in Punkto Kolonialismus. 
Erbin Dikongue (Kamerun, Deutschland), Seminarleiter bei Engagement Global mit den 
Schwerpunkten Kolonialismus, Rassismus, Migration, wird sich zusammen mit ihnen und dem 
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Publikum mit dem Thema auseinandersetzen. Diese Veranstaltung wird hybrid durchgeführt: vor 
Ort im Afrika-Haus mit Publikum bei gleichzeitiger Übertragung (Streaming) im Internet. 
 
# Wem gehört Raubkunst? Kolonialismus und Restitution 
Wem gehören die von weißen Kolonialisatoren geraubten oder zwangsgekauften Kunstwerke 
afrikanischer Provenienz? Wo sollen sie ausgestellt werden und zu sehen sein? Restitution (die 
Rückgabe von Raubkunst) an Nationen auf dem afrikanischen Kontinent steht mindestens seit 
Etablierung des Humboldt-Forums für Berlin deutlich auf der Themenliste. Ein Diskurs-Abend mit: 
Oumar Diallo, Sênami Parfait Bokohonsi, Richard Tsogang Fossi. 
 
# Weltmusik oder Musik der Welt – Wie viele Welten haben wir? 
Der Abend beginnt mit einem Konzert des Kora-Spielers Djelifili Sako (Mali). Danach sprechen und 
die Musik-Journalisten und Autoren Wolf Kampmann sowie Wolfgang König über das Thema 
„Weltmusik“. Meint der Begriff eine Aneignung imperiale fremder Kulturen, ist er eine Marketing-
Hülle oder setzt er wie Gothes „Weltliteratur“ auf ein Gemeinsames von Kunst? 
 
 # Die Macht der Vorurteile. Rassismus bewusst verlernen! 
Der Dokumentarfilm von Denise Dismer und John Kantara (2021) fragt nach: Menschen jeglicher 
Hautfarbe und Herkunft sind im Erbgut zu mehr als 99,99 Prozent gleich. Dennoch ist Rassismus im 
vermeintlich aufgeklärten Deutschland tief verwurzelt. Woran liegt das? Zunächst wird der Film 
gezeigt, danach stehen John Kantara, Carlotta Nwajide (angefragt) für eine Diskussion mit dem 
Publikum zur Verfügung. 
 
# Es kommt wie es kommt – szenisch-musikalische Lesung 
Der belgische Autor Alex Lorette hat ein Theaterstück verfasst, dass dem Leben einer im damals 
belgischen Kongo geboren weißen Frau nachgeht, die von einer schwarzen Amme großgezogen 
sich durchaus unbequeme Fragen nach ihrer Identität stellen muss: als Weiße, als Frau, als Mutter, 
als Kind. Ein Text, der fragt, zeigt und keine einfachen Antworten bereithält. Er stellt die Frage, was 
es bedeutet, sich in der eigenen Haut, im eigenen Land fremd zu fühlen. Es lesen und singen 
Bibiana Malay und Christa Müller. 
 
# Zusätzlich: Begegnung von Schüler*innen aus Uganda und Brandenburg-Berlin 
Der CHAT der WELTEN (https://raa-brandenburg.de/Projekte-Programme/CHAT-der-
WELTEN  kombiniert Globales Lernen mit digitalen Medien. Nach dem Motto „miteinander statt 
übereinander reden“ tauschen sich beim CHAT der WELTEN Schulklassen in Deutschland mittels 
onlinebasierter Kommunikation mit Gleichaltrigen sowie Expert*innen in Asien, Afrika und 
Lateinamerika aus und entwickeln so ein Verständnis für ihre Rolle in einer globalisierten Welt. 
Zugleich vertiefen die Teilnehmenden ihre Handlungs-, Sprach- und Medienkompetenzen. 
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Im Rahmen des Begleitprogramms vernetzen sich ein Jugendlichen-Projekt, das die Situation für 
junge Menschen in Pandemiezeiten in Uganda künstlerisch zu fassen suchte mit Schüler*innen aus 
Brandenburg-Berlin. Die Veranstaltung ist für weitere Teilnehmer*innen geschlossen. 
 
 
Die Macher*innen: 
Oumar Diallo: Leiter des seit 1993 bestehenden Afrika-Haus Berlin. Der Soziologe und Autor stammt aus 
Guinea Conakry und lebt in Berlin. Letzte Veröffentlichung, zusammen mit Joachim Zeller: Berlin – Eine 
Postkoloniale Metropole“ (2021). Ebenfalls mit Martin Zeller: „Black Berlin“, eine Untersuchung zur 
deutschen Metropole und ihrer afrikanischen Diaspora in Geschichte und Gegenwart. 
 
Ulrich Wünsch: Gründer von SABAA.education – Bildung für Subsahara Afrika gGmbH. Professor für 
Kommunikation, Medien, Event-Ästhetik. Ehemals an der Universität der Künste, Berlin; Gründungsrektor 
der hdpk (Hochschule der populären Künste – jetzt SOPA). Zuvor Dramaturg, Theaterregisseur, Journalist. 
Mehr zu den Aktivitäten von SABAA auch unter: https://www.facebook.com/sabaa.education/.  
 
Johanna Griebert: Kuratorin und Vorsitzende von Your Art Beat e.V.. Wissenschaftliche Arbeit: „Soziale 
Szenografie. Eine Praxis zur Fo(e)rderung partizipativ geprägter Lernerlebnisse“. Sie arbeitet in den 
Bereichen Kreativkonzeption, Ausstellungsdesign und Kulturmanagement.  
 
Beispielhafte Abbildungen einzelner preisgekrönter Werke eingereicht zu #ensemble 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Antionette McMaster, 
Unseen, 2020, Fotografie 
– Preisträgerin Fotografie 
(Südafrika) 
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 Clara Aden, Infomania II, 

2020, Grafik – 
Preisträgerin Grafik, 
Illustration (Nigeria) 

Eshinlokun Wasiu 2020, 
Gemälde – Preisträger 
Malerei (Nigeria) 


